
Antrag SPD-Kreistagsfraktion  

Hebammen im Landkreis 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Rückert, 

Die SPD-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 

Der Kreistag möge beschließen, dass zusätzlich zum Hebammenstipendium für Hebammen am 

Kreiskrankenhaus, unterstützende Maßnahmen übernommen werden für freiberufliche Hebammen 

im Landkreis. 

Zu diesen Maßnahmen mögen umfassen: 

1.) Die Bereitstellung von geeigneten Räumlichkeiten, oder die Bezuschussung von Mietkosten. 

2.) Eine anteilige Beteiligung an den Haftpflichtversicherungskosten von mind. 2.000 € pro 

praktizierende Hebamme im Landkreis. 

Begründung: 

Die Geburtenrate im Landkreis Freudenstadt steigt. Das ist nicht nur erfreulich, sondern sehr 

willkommen. Deswegen sind Hebammen gleich ob am Kreiskrankenhaus, oder in privaten Praxen in 

der Fläche unseres Landkreises, wichtig und unterstützenswert.  

Hebammen zahlen extrem hohe Beiträge für die erforderliche Haftpflichtversicherung. Nicht wenige 

Hebammenpraxen haben aus finanziellen Gründen in der Vergangenheit schließen müssen. 

Besonders dramatisch ist das für die kleinen Gemeinden fern der Freudenstädter Gynäkologie und 

Geburtenstation.  

Auch ist es schwierig für freiberufliche Hebammen geeignete Räumlichkeiten zu finden. Viele 

Voraussetzungen sind zu erfüllen. Oft finden sich keine geeigneten Räume. Der Landkreis kann 

hierbei unterstützen in dem er bei der Vermittlung hilft, selbst geeignete Räume zur Verfügung stellt, 

oder einen Mietzuschuss gewährleistet.  

Für einen familienfreundlichen Landkreis muss die Unterstützung von Hebammen ein wichtiges Gut 

sein. Es zeichnen sich zwar bundespolitische Veränderungen ab, jedoch sollte mindestens bis zur 

deren Umsetzung, der Landkreis eigene Fördermaßnahmen einrichten um eine ganzheitliche 

Geburtsbegleitung zu ermöglichen.  

Die SPD-Kreistagsfraktion unterstützt ausdrücklich das Stipendium welches für Hebammen am 

Kreiskrankenhaus ausgeschrieben wird. Eine Erweiterung in den freiberuflichen Raum ist jedoch für 

einen Flächenlandkreis wie den unseren unerlässlich.  


